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Dosierung
Die empfohlene Dosierung von BDC-101 beträgt 5–20 Liter pro 100 kg Trockenzement, abhängig von
dessen Typ und Qualität. 

In der Regel sind 10 Liter ausreichend, die optimale Dosis sollte jedoch durch Labortests 

vor dem Einsatz bestimmt werden. Bei Bedarf ist ein Verzögerer zuzugeben, um ausreichende Pumpzeit
zu erzielen. Bei 

Bedarf kann auch Mikrosilika zugegeben werden, um die Rheologie der Schlämme zu verbessern. 

Testverfahren
1. Durchführung von Labortests unter simulierten Feldbedingungen im HTHP-Konsistometer und der 

HTHP-Filterpresse. 

2. Um ausreichende Pumpzeit zu erzielen, können Abbindeverzögerer zugegeben werden. 

3. Abschließend prüfen, ob der HTHP-Zement absetzt. 

Vorschlag: Die Suspension einige Zeit im HTHP-Konsistometer testen, kürzer als die endgültige
Eindickzeit, und 

anschließend die Suspension sowohl in die Filterpresse als auch in den Zementabsetzzylinder
überführen. Bei Bedarf 

kann Mikrosilika zugegeben werden, um Rheologie und/oder Absetzverhalten zu verbessern. BDC-101
benötigt keine 

Antikoagulationsadditive. Das Produkt kann mit Portland-, Hütten- und Puzzolanzement verwendet
werden, mit Bentonit 

oder Attapulgit oder ohne diese, in Süß- und Salzwasser bis zur vollen Sättigung. Die Zugabe von 2%
Calciumchlorid zu BDC- 

101 verbessert seine Wirksamkeit. 

Eigenschaften

Aussehen klare weißliche Flüssigkeit

pH-Wert der Lösung 7-8
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Aktivgehalt 40%

Ladung stark kationisch

Dichte 1100 kg/m3

Viskosität max. 4500 mPa s 

Vorteile

BDC-101 benötigt keine Antikoagulantien; 

Kompatibel mit allen Zementen der API-Klasse – mit oder ohne Bentonitzusatz; 

Das Produkt ist mit Calciumchloridverbindungen kompatibel; die Zugabe von 2% CaCl2 verbessert
seine Leistungsfähigkeit; 

Wirkt in Süß- und Salzwasser bis zur vollen NaCl-Sättigung; 

Sicher in der Anwendung. 

Verpackung
1050-kg-IBC-Container oder 120-kg-Fässer – 5 Fässer pro Palette. 

Lagerung in geschlossenen Behältern bei Plusgraden bis maximal 30°C. 


